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©  Adapter  zum  Anschluss  an  Stromschienen. 
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©  Der  Adapter  hat  ein  Gehäuse  (1)  mit  einer  Ver- 
riegelungseinrichtung  (3)  sowie  federnden  Kontakt- 
zungen  (2)  und  kann  an  mehrphasige,  U-förmig  aus- 
gebildete  handelsübliche  Stromschienen  angeschlos- 
sen  werden.  Innerhalb  des  zumindest  teilweise  in  die 
Stromschiene  eintauchenden  Gehäuses  (1)  ist  ein 
elektronischer  Transformator  (4)  angeordnet. 

Um  den  Adapter  zum  direkten  Betrieb  von 
Niedervolt-Strahlern  so  auszubilden.daß  er  im  Be- 
triebszustand  möglichst  unauffällig  ist  sowie  ver- 
schiedene  Wahl-  und  Regelmöglichkeiten  beinhaltet, 
ist  der  elektronische  Transformator  (4)  aus  zwei  T- 

förmig  miteinander  verbundenen  Schaltungsplatinen 
(4a,  4c)  aufgebaut.  Die  den  Steg  bildende  Schal- 
tungsplatine  (4a)  ist  innerhalb  des  Gehäuses  (1)  in 
einem  in  die  Stromschiene  eintauchenden  schmale- 
ren  Gehäuseabschnitt  (1')  angeordnet,  der  außerdem 
in  Schienenrichtung  neben  der  Schaltungsplatine 
(4a)  die  vorwählbaren  Kontaktzungen  (2)  sowie  Teile 
der  Verriegelungseinrichtung  (3)  aufnimmt.  In  einem 
an  die  Breite  der  Stromschiene  angepaßten  breite- 
rem  Gehäuseabschnitt  (1")  ist  die  die  Flansche  bil- 
dende  zweite  Schaltungsplatine  (4c)  mit  dem  Aus- 
gangsübertrager  (4d)  angeordnet. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Adapter  zum  An- 
schluß  an  mehrphasige,  U-förmig  ausgebildete, 
handelsübliche  Stromschienen,  mit  einem  eine  Ver- 
riegelungseinrichtung  sowie  federnde  Kontaktzun- 
gen  aufweisenden,  in  die  jeweilige  Stromschiene 
zumindest  teilweise  eintauchenden  Gehäuse  und 
einem  innerhalb  des  Gehäuses  angeordneten  elek- 
tronischen  Transformator,  dessen  Ausgang  als 
Niedervolt-Anschluß  insbesondere  für  Strahler- 
leuchten  ausgebildet  ist. 

Ein  derartiger  Adapter  ist  beispielsweise  aus 
dem  DE-GM  88  00  307  bekannt.  Hierbei  wird  an 
ein  bestehendes  Gehäuse  mit  Verriegelungsvor- 
richtung,  Kontakten  und  elektrischen  Anschlußmit- 
teln  ein  zweites,  den  Transformator  aufnehmendes 
Gehäuseteil  angebaut.  Die  beiden  Gehäuse  sind 
sowohl  elektrisch  als  auch  mechanisch  lösbar  mit- 
einander  verbunden.  Durch  das  Zusatzgehäuse  für 
den  Transformator  baut  dieser  Adapter  sehr  groß 
und  wirkt  optisch  "klotzig". 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Adapter  der  eingangs  genannten  Art  zum  di- 
rekten  Betrieb  von  Niedervolt-Strahlern  an  mehrp- 
hasigen  Stromschienen  so  auszubilden,  daß  er  im 
Betriebszustand  möglichst  unauffällig  ist,  verschie- 
dene  Wahl-  und  Regelmöglichkeiten  beinhaltet  und 
zugleich  preiswert  herstellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Adapter  mit 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruchs  1 
gelöst.  Weiterbildungen  und  vorteilhafte  Ausgestal- 
tungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 
angegeben. 

Der  erfindungsgemäße  Adapter  ist  insofern  vor- 
teilhaft,  als  er  mit  seinem  Gehäuse  in  handelsübli- 
che  Stromschienen  mit  drei  Phasenleitern  tief  ein- 
taucht.  Der  zugehörige  schmale  Gehäuseabschnitt 
nimmt  dabei  nahezu  die  gesamte  elektronische 
Schaltung  des  Transformators  auf,  so  daß  der  vor- 
handene  Freiraum  zwischen  den  Schenkeln  der 
Stromschiene  optimal  genutzt  wird.  Lediglich  der 
massive,  in  seinen  Abmessungen  jedoch  minimier- 
te  Ausgangsübertrager  ist  im  niedrig  gehaltenen 
Gehäuseabschnitt  außerhalb  der  Stromschiene  an- 
geordnet.  Das  gesamte,  optisch  gefällige  Adapter- 
gehäuse  ist  dabei  nicht  breiter  als  die  Stromschie- 
ne  selbst  und  kommt  formal  einem  Stromabnehmer 
für  Normalspannung  nahe.  Das  sehr  klein  aufbau- 
ende  Gehäuse  wird  besonders  durch  eine  T-förmi- 
ge  Anordnung  von  zwei  miteinander  verbundenen 
Schaltungsplatinen  für  den  elektronischen  Transfor- 
mator  erreicht,  wobei  der  Ausgangsübertrager 
"hängend"  auf  der  der  Stromschiene  abgekehrten 
Seite  der  einen  Schaltungsplatine  angeordnet  ist. 
Außerdem  ist  der  aus  der  Stromschiene  vorstehen- 
de  Gehäuseabschnitt  an  den  beiden  Längsseiten 
stufenförmig  ausgebildet,  so  daß  sich  dort  Bedie- 
nungselemente  für  einen  Lichtstärke-Regler  sowie 
zur  Phasenwahl  unauffällig  anordnen  lassen. 

Anhand  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  nach- 
stehend  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  den  Adapter  in  einer  schema- 
tisch  vereinfachten,  teilweise  geschnit- 

5  tenen  Ansicht  zusammen  mit  den  we- 
sentlichen  Konturen  des  aus  zwei 
Halbschalen  gebildeten  Gehäuses, 
von  dem  in 

Fig.  2  eine  Halbschale  in  Unteransicht  dar- 
w  gestellt  ist. 

Fig.  3  zeigt  einen  Querschnitt  durch  das 
Adaptergehäuse  mit  angedeuteter 
zweiter  Halbschale,  während  in 

Fig.  4  ein  vereinfachter  Längsschnitt  in  der 
75  Ebene  der  unteren  Schaltungsplatine 

und  in 
Fig.  5  eine  Draufsicht  jeweils  entsprechend 

Fig.  1  wiedergegeben  sind. 
Der  Adapter  hat  ein  längliches  Gehäuse  (1), 

20  das  im  wesentlichen  aus  zwei,  eine  Vielzahl  von 
Bauteilen  aufnehmenden  Halbschalen  (1a,  1b)  ge- 
bildete  ist.  Die  beiden  Halbschalen  mit  in  Längs- 
richtung  einer  nicht  dargestellten  Stromschiene 
orientierter  Trennfuge  (1c)  werden  nach  der  Monta- 

25  ge  der  Einbauteile  gegenseitig  verbunden  und  bil- 
den  zusammen  ein  geschlossenes,  schlankgeform- 
tes  Gehäuse  mit  einem  stegartigen  schmaleren 
Gehäuseabschnitt  (1')  und  einem  breiteren,  an  den 
Längsenden  gerundet  ausgebildeten  Gehäuseab- 

30  schnitt  (1").  Der  schmalere  Gehäuseabschnitt  (1') 
ist  in  seiner  Höhe  und  Breite  auf  den  Freiraum 
zwischen  den  Schenkeln  der  U-förmigen,  handels- 
üblichen  Stromschiene  abgestimmt  und  füllt  diesen 
nahezu  aus. 

35  In  einem  Teilbereich  des  schmaleren  Gehäuse- 
abschnitts  (1')  sind  lediglich  angedeutete  einstell- 
bare  Kontaktzungen  (2)  und  Verriegelungsmittel  (3) 
angeordnet,  die  auf  bekannte  Art  mit  der  Strom- 
schiene  zusammenwirken  und  dabei  die  mechani- 

40  sehe  sowie  elektrische  Verbindung  zwischen  der 
Stromschiene  und  dem  Adapter  herstellen. 

Der  neben  den  Kontaktzungen  und  Verriege- 
lungsmitteln  liegende  etwa  gleichgroße  Teilbereich 
des  schmaleren  Gehäuseabschnittes  (1')  nimmt 

45  eine  Schaltungsplatine  (4a)  als  Baugruppe  eines 
elektronischen  Transformators  (4)  auf,  der  die  Netz- 
spannung  der  Stromschiene  vorzugsweise  auf  12 
Volt  herunter  transformiert.  Die  Schaltungsplatine 
(4a)  mit  nahezu  allen  elektronischen  Bauteilen  (4b) 

so  des  Transformators  taucht  tief  in  den  stegförmigen 
Gehäuseabschnitt  (1')  ein,  füllt  diesen  in  Schienen- 
längsrichtung  aus  und  ist  ihrerseits  auf  ihrer 
Schmalseite  mit  einer  zweiten  Schaltungsplatine 
(4c)  verbunden,  so  daß  sich  in  der  Seitenansicht 

55  eine  umgekehrt  T-förmige  Anordnung  der  beiden 
Schaltungsplatinen  (4a,  4c)  ergibt  (Fig.  3).  Die  in 
einer  waagerechten  Ebene  angeordnete  Schal- 
tungsplatine  (4c)  nimmt  an  ihrer  Unterseite  als  we- 
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sentliches  Bauteil  einen  massiven  Ausgangsüber- 
trager  (4d)  auf,  der  in  seinen  Abmessungen  sehr 
klein  gehalten  und  optimal  auf  den  Adapter  abge- 
stimmt  ist.  Seine  Bauhöhe  gibt  die  Höhe  des  brei- 
teren  Gehäuseabschnittes  (1")  vor,  so  daß  auf- 
grund  sehr  niedriger  Bauhöhen  und  seiner 
"hängenden"  Anordnung  das  Gehäuse  im  Be- 
triebszustand  nur  wenig  aus  der  Stromschiene  her- 
vorsteht.  Die  Breite  des  Ausgangsübertragers  (4d) 
ist  ebenfalls  minimiert  und  auf  die  Stromschiene 
abgestimmt,  so  daß  das  etwa  35  mm  breite  Gehäu- 
se  im  Abschnitt  (1")  der  Breite  der  Stromschiene 
entspricht. 

Der  eine  Gesamtlänge  von  maximal  190  mm 
aufweisende  Adapter  ist  im  breiteren  Gehäuseab- 
schnitt  (1")  an  den  beiden  Enden  jeweils  stufenför- 
mig  verkürzt  ausgebildet,  so  daß  im  eingebauten 
Zustand  des  Adapters  von  der  Gesamtlänge  nur 
eine  flache  Zone  mit  etwa  9  mm  Höhe  sichtbar  ist. 
Hingegen  ist  das  überwiegende,  sichtbare  Bauvolu- 
men  in  der  Länge  auf  etwa  130  mm  reduziert  und 
zusätzlich  an  den  Enden  verrundet  (Fig.  1  ,  Fig.  2). 
An  der  stufig  abgesetzten  Unterseite  des  Adapters 
sind  insbesondere  Betätigungseinrichtungen  für  ei- 
nen  integrierten  Lichtstärke-Regler  (5)  sowie  für 
einen  mit  den  Kontaktzungen  (2)  zusammenwirken- 
den  Phasenwähler  (6)  angeordnet,  die  damit  für 
eine  Bedienungsperson  gut  zugänglich  sind. 

Gleiches  gilt  für  einen  nicht  gezeigten  Betäti- 
gungshebel  im  verkürzten  Teil  des  breiteren  Ge- 
häuseabschnittes  (1"),  der  mit  den  Verriegelungs- 
mitteln  (3)  als  wesentlichen  Bauteilen  der  Verriege- 
lungseinrichtung  zusammenwirkt.  In  diesem  Be- 
reich  des  Gehäuses  sind  in  der  bevorzugten  Aus- 
führungsform  an  dessen  Unterseite  zwei 
Niedervolt-Steckverbindungen  (7)  angeordnet,  die 
als  direkte  Anschlüsse  von  nicht  gezeigten  Strah- 
lerleuchten  dienen.  Solche  Niedervolt-Strahler  kön- 
nen  damit  im  Design  ohne  Rücksicht  auf  einen 
eigenen  Transformator  ausgebildet  sein,  während 
der  erfindungsgemäße  Adapter  mit  eingebautem 
elektronischen  Transformator  in  seinem  Bauvolu- 
men  nur  geringfügig  von  bekannten  Formen  eines 
Universal-Adapters  für  Normalspannung  abweicht. 

Patentansprüche 

1.  Adapter  zum  Anschluß  an  mehrphasige,  U-för- 
mig  ausgebildete  handelsübliche  Stromschie- 
nen,  mit  einem  eine  Verriegelungseinrichtung 
sowie  federnde  Kontaktzungen  aufweisenden, 
in  die  jeweilige  Stromschiene  zumindest  teil- 
weise  eintauchenden  Gehäuse  und  einem  in- 
nerhalb  des  Gehäuses  angeordneten  elektroni- 
schen  Transformator,  dessen  Ausgang  als 
Niedervolt-Anschluß  insbesondere  für  Strahler- 
leuchten  ausgebildet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  elektronische  Transformator  (4) 

aus  zwei  T-förmig  miteinander  verbundenen 
Schaltungsplatinen  (4a,  4c)  aufgebaut  ist,  von 
denen  die  den  Steg  bildende  Schaltungsplatine 
(4a)  innerhalb  des  Gehäuses  (1)  in  einem  in 

5  die  Stromschiene  eintauchenden  schmaleren 
Gehäuseabschnitt  (1')  angeordnet  ist,  der  au- 
ßerdem  in  Schienenrichtung  neben  der  Schal- 
tungsplatine  (4a)  die  vorwählbaren  Kontaktzun- 
gen  (2)  sowie  Teile  der  Verriegelungseinrich- 

w  tung  (3)  aufnimmt,  und  daß  in  einem  an  die 
Breite  der  Stromschiene  angepaßten  breiteren 
Gehäuseabschnitt  (1")  die  die  Flansche  bilden- 
de  zweite  Schaltungsplatine  (4c)  mit  dem  Aus- 
gangsübertrager  (4d)  angeordnet  ist,  wobei  die 

75  Höhe  des  breiteren  Gehäuseabschnittes  (1") 
lediglich  durch  die  Höhe  des  Ausgangsübertra- 
gers  (4d)  bestimmt  ist,  der  seinerseits  in  der 
Breite  kleiner  als  die  Breite  der  Stromschiene 
ausgebildet  ist. 

20 
2.  Adapter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  wie  ein  umgekehrtes  "T" 
angeordneten  Schaltungsplatinen  (4a,  4c)  me- 
chanisch  und  elektrisch  miteinander  verbunden 

25  sind  und  dabei  die  die  Flansche  bildende 
Schaltungsplatine  (4c)  im  breiteren  Gehäuse- 
abschnitt  (1")  den  Ausgangsübertrager  (4d)  auf 
der  Seite  aufnimmt,  die  der  in  die  Stromschie- 
ne  eintauchenden  Schaltungsplatine  (4a)  abge- 

30  kehrt  ist. 

3.  Adapter  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  breitere  Gehäuseab- 
schnitt  (1")  an  beiden  Enden  stufenförmig  ab- 

35  gesetzt  und  an  die  Form  eines  handelsübli- 
chen  Stromabnehmers  angepaßt  ist. 

4.  Adapter  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  stufenförmigen  Enden 

40  des  breiteren  Gehäuseabschnittes  (1")  jeweils 
eine  Betätigungseinrichtung  zur  Phasenwahl 
(6)  der  Kontaktzungen  (2)  bzw.  für  einen 
Lichtstärke-Regler  (5)  angeordnet  sind. 

45  5.  Adapter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  höheren  Teil 
des  breiteren  Gehäuseabschnittes  (1")  eine 
oder  zwei  Niedervolt-Steckverbindungen  als 
Leuchtenanschlüsse  angeordnet  sind. 

50 
6.  Adapter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  breitere  Ge- 
häuseabschnitt  (1")  mit  einer  Stromschienen- 
bzw.  Eigenbreite  von  etwa  35  mm  nur  max.  33 

55  mm  aus  der  Stromschiene  hervorsteht,  und 
dies  lediglich  auf  einer  Länge  von  etwa  130 
mm. 
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7.  Adapter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  breitere  Ge- 
häuseabschnitt  (1")  mit  einer  größten  Länge 
von  max.  190  mm  lediglich  etwa  9  mm  über 
die  Unterseite  der  Stromschiene  vorsteht.  5 
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